
Grüne sind so unbeliebt wie die SVP SZ-23.06.2024 

Absturz bei Befragung Bei der Halfte der Wiihlenden stosst die Ôko-Partei auf Ablehnung. Die Parteileitung will nun reagieren. 

ln der Rangllste der unbeliebres­
ren Parteien der Schweiz stand 
die SVP Jahrelang uoangefoch­
ten auf Rang eins: Zwar hacre die 
Volkspartei die meisten Anhan­
ger, aber auch mit Abstand die 
meisten vehementen Gegner. 
Rund die Hill te der Stimmbevol­
kerung gab bel Umfragen jeweils 
an, niemals die SVP wahlen zu 
wollen. 

Nun hat eine andere Partei in 
dieser Negativ-Rangliste auf­
geholt. Ge mass der kürzlich ver­
ôffentlichten Selects-Studie zu 
den Wahlen 2023 konnen sich 
50 ProzenrderWahlbevolkerung 
nicht vorstellen, einen Kandida­
reo oder eine Kandidatin der 
Griinen zu wahlen. Vorvier Jah­
ren fanden das erst 37 Prozent 
Auch die Grünliberalen erlebten 

einen Absturz: 2019 ausserren 
noch 33 Prozent eine starke Ab­
neigung gegen die Partei. 2023 
\varen es 45 Prozenr. 

Naturgemass haben Parteien 
an den politischen Randern mehr 
Gegnerals jene im Zenrrum. Der 
Absturz der Grünen, auch im Ver­
gleich zur SP, ist aber doch be­
rnerkenswert. Die Schweizer 
Grünen sind dabei nicht allein. 
Besonders ausgepragt ist das 
Phanomen in Deutschland, wo 
die Grünen Teil der Regierung 
sind: Vor fünf Jahren gaben 
25 Prozent der Bevolkerung an. 
dass ihnen die Griinen kaum 
oder überhaupt nicht gefallen, 
heute sind es 56 Prozenr. 

Bei der Umfrage in Deutsch­
land wurde auch nach den Grün­
den gefragt. Demnach finden 

Abneigung gegen Grüne hat 
stark zugenommen 

Wâhler, die sich nicht vorstellen 
kônnen, jemals die entsprechende 
Partei zu wàhlen, in Prozent. 
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67 Prozent der Bevolkerung, dass lauft -, dass Parteiexponenten 
die Grünen «zu viele Vorschrif- Polizeischutz benotigen. Nur 
ten machen», 63 Prozent, dass AfD-Polltlker werden ahnlich 
sie «oft an den wirklichen Sor- haufig physisch angegriffen wie 
gen der Bevolkerung vorbeire- Grüne. 
den» und 48 Prozent sogar,dass ln der Schweiz ist man von 
sie «den Wohlstand gefahr- solchen Zustanden weit 
den,,. Hinzu kommen die ~ entfernt.1'rotzdem nimmt 
Aktionen von Klimaklebern, .:;. , man in der Berner Partei-
die viele Leute verargern , - zentrale die Negativ-Ten-
und haufig mltden Grünen denz zur Kenntnis. Gene-
in Verbindung gebracht ralsekretarin Rahel Ester-
werden. mann sieht allerdings 

ln Deutschland ist auch elnen Gegenrrend. 
der Hass auf die ,,Seit dem Rechtsrutsch 
Grünen mirtlerwei- in den europaischen 
le derart verbreirer Wahlen haben die Grii-
- man machr sie neneineWellevon Bei-
für alles verant-
wortlich, was bei Setzt auf Mobilisierung: 
der aktuellen Arn- Lisa Mazzone. 
pel-Regierung schief- Foto: 1<eys1one 

rritten•>, sagr sie. <•ln der Schweiz 
werden Ortspaneien gegründet 
und neue Exekutiv-Sitze auf lo­
kaler Ebene gefeierr.» Parreipra­
sidentin Lisa Mazzone reise un­
enrwegt durch die Schweiz, um 
mit Menschen zu reden. «Sie hat 
seit ihrerWahl insArotschon fast 
aile Kanrone besucht», sagr Es­
rermann. Mazzone setze einen 
starken Fokus auf die Mobilisie­
rung. «Gerade jerzr ist es Zeit, 
durch Engagement einen Unter­
schied zu machen.» 

Tatsachlich ist es für den 
Wahlerfolg einer Partei wichtiger, 
die Anhangerschaft bei Laune zu 
halten, ais bei der breiten Bevôl­
kerung Sympathien zu erlangen. 
Dies zeigt die SVP seit Jahren. 

Rico Banclle 


